
BRIEFKASTEN

I.

Lieber Kamerad !

Deine Bienengeschichte ist ja wunderbar. So etwas

hattest Du gewiss in Somes nicht erlebt.

Na, die Bienen wussten wohl auch, wo sie ara sicher-

sten waren und wo sie am wenigsten ihres Honigs beraubt

warden. - Und was die Prozente anbetrifft: Du kannst ja
sohliasslich am Ende des Janres auch mal ein Teekranzchen

halten und Honigkuchen vorsetzen, zu welchem Du alls, die

darauf Anspruch erheben, eowie ihre Freunde,
einladst. Kannst auch mich dazu zahlen, fUr

den guten Rat, den ich Dir hier gebe.

Dein Lager-Onkel.

11.

Lieber J ager-Cnkel !

Sa war doch gut, das3 Du zu uns ins La-

ger gekommen hist. Ich weiss gar nicht, was

wir ohne Deine Ratschlage anfangen wtirden.'Jit

der Bienen-Sache, bezw. Honig-Prozenten,hast
Du mir wirklich eine glanzende Idee gegeben.

Ja, freilich wirst Du auch eingeladen zum

Teekranzchen und Honigkuchen.
Nur* muss ich Dich aber gleich vorberei-

ten auf die neuen Trachten, die hier immer

mehr und mehr zum Vorschein kommen, auf dass

Du nicht ohnmachtig wirst im Augenblick ciner

kolossal en iiberraschung.
Du weiset, dass die alten Gemanen, als

sie nit den Sildl’indorn in Bernhring kamen,ihr
Haar ebenfalls imtner kiirzer und kiirzer trugen.
Da aber das Haar nicht aufhorte, zu wachsen,

wurde man eines Tages auch diese rode wieder

satt und ging, aus verschiedenen historischen

Oder Sethetischen Griinden, zum halblangen Haar

zuriick. Selbst Bart und Schnurrbart liess man

nicht aus dem Auge, nicht zu erwghnen Augen®
brauen, Finger- und keh-Nagel, und was noch

sonst.

Nun kommen aber solche X’ode-Wellen nicht

nur über Paris und Amerika. Eine der letzten

traf sogar unser vorbildliches Lager.
Zuerst versuchte man es im Theater. Kit

Periicken und Schminke kamen so manche Veibs-

figuren und Professorskopfe zuetande, und der

artistische Gedanke fasste Aurzeln in alien

Kdpfen.
Mit der Ankunft des Sommers begannen dann

allmahlich die goldenen Locken zu verschwin*

den. Es begann anscheinend mit Daniel Aason.

Darauf folgte Herr Alberts “Hum Bum”. Her Jun-

ge war Dritter - und an einem schonen Bonn-

tagmorgen schloss sich gleich eine ganze Grup-
pe aus Flugel B an, was, mit einem Pal, allge-
meines Aufsehen im Jager erregte.

Welches MSdel ware nicht sfolz gewesen,

wenn es jeweilen nur halb soviel Augen auf

sich gerichtet gehabt hh*tte wie unsere fri sier®

ten Kameraden an diesem Tage ? Aber von Stolz

wollen wir schon gar nicht snrechen, denn das

ist ja so-wie-so nur eine menschliche Einbil®

dung, in der man sich

mehr anmasst,als man

in Wirklichkeit Ist
od«r hat und wer

von uns wurde sich

so etwas erlauben. -

Pass also diese neue

],ode-v«elle such einen

Zweck erzielen soil-

to, daran ist kein

Zweifel. Zelbat Onkel
Jona hat aich achon
davon iiberzeugt.

Hast Du Herm

Schaafhausen je mit

langem Haar gesehen?
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